
 

Ei im Salz 

Ein Ei wird auf einem Haufen Salz platziert. Jeder Spieler entnimmt nacheinander mit einem Teelöffel 

etwas Salz von dem Berg. Fällt das Ei dabei um, so ist der Spieler ausgeschieden. Der Spieler, der am 

Schluss übrigbleibt, gewinnt dieses lustige Osterspiel. 

 

Geht das Ei kaputt? 

Du brauchst: 

• ein gekochtes Ei 

• Zeitungspapier 

• Klebeband 

• Röhrli 

• Schnur 

• Schere 

Anleitung: 

1. Jeder Mitspieler erhält gleich viel Material (z.B. 2 Zeitungspapiere, 30cm Klebeband, 3 Röhrli, 

30cm Schnur, Schere). 

2. Nun hat jeder z.B. 10 Minuten Zeit, um sein Ei möglichst gut einzupacken. 

3. Danach stellt ihr euch auf den Balkon oder an ein Fenster. Nacheinander lasst ihr euer Ei-

Konstrukt auf den Boden fallen. 

4. Schaut dann gemeinsam nach, wer es geschafft hat, dass das Ei keinen Riss hat! 

 

 

Hasen-Theater 

Male auf deine beiden Zeigefingerkuppen je ein Hasengesicht mit Schnurrhaaren. Die zugehörigen 

Hasenohren schneide aus Papier aus und klebe sie auf die betreffenden Fingernägel (also die 

Hinterköpfe der Hasen). Nun kannst du die Hasen an der Tisch- oder Bettkante zum Hasentheater 

antreten lassen.  

 

 

Eierrollen 

Vor jeden Mitspieler wird ein Ei gelegt. Dieses müssen die Mitspieler von einer Startmarkierung über 

eine Ziellinie (etwa 10 Meter entfernt) rollen. Dabei darf von jedem Mitspieler nur das eigene Ei 

berührt werden und – jetzt kommt der schwierige Part – dabei nur die Nase nutzen, um das Ei 

anzustupsen. 

Wer ist am geschicktesten und gewinnt das Eierrollen mit der Nase? 



Eierlaufen 

Dazu treten zwei Spieler gegeneinander an und laufen mit einem gekochten Ei/Plastik-Ei auf einem 

tiefen Esslöffel eine vorher festgelegte Strecke. Sieger ist, wer das Ziel als Erster mit einem heilen Ei 

erreicht. Man kann auch in Teams spielen und gegeneinander antreten. 

Dieses Osterspiel ist ideal für den Garten – man kann es bei Regen aber auch im Haus spielen! Bevor 

man starten kann, baut man gemeinsam einen Hindernisparcours auf.  

Hindernisse: 

 Giesskanne 

 Kübel 

 Blumentöpfe 

 Zickzack um etwas 

 gespannte Schnur zum darüber steigen/durch krabbeln 

 Leiter zum überklettern 

 Bäume/Sträucher zum Umrunden 

 unter Stühlen hindurch krabbeln 

 über Sofa steigen 

 auf einem Seil balancieren 

 von Stuhl zu Stuhl steigen 

 … 

 

Schnitzeljagd 

Du brauchst: 

 Osterhasenbild zum Ausmalen 

 Schoko-Ostereier 

 Osternest 

 Kreide/ausgedruckte Fuchspfoten 

 ev. Fuchs-Geschenk 

 

Schon morgens am Frühstückstisch findet das Kind die große Überraschung auf seinem Teller. Denn 

dort liegt ein Bild vom Osterhasen mit Sprechblase zum Ausmalen. Der Osterhase bittet das Kind 

darum: Der listige Fuchs hat meine Ostereier gestohlen. Bitte hilf mir, meine 10 blauen 

Lieblingsostereier zu finden, folge seinen Spuren und finde den Übeltäter! Das ist der Beginn einer 

ganz besonderen Ostereierschnitzeljagd. 

Ein Elternteil legt am Morgen (während der andere das Frühstück zubereitet) die Spuren. Wenn das 

Wetter trocken ist, kann man einfach wie bei einer klassischen Schnitzeljagd mit Kreide Pfeile auf den 

Boden malen und bei einigen versteckteren Pfeilen die blauen Ostereier verstecken. Wenn der 

Boden nass ist, drucke einfach viele Fuchspfotenabdrücke aus, schneide die Pfotenabdrücke aus und 

binde sie als Markierungen an Äste, lege sie auf den Boden und beschwere sie mit Steinen etc. Die 

Richtung, in die eine Pfote zeigt, gibt die Richtung vor, wo der nächste Hinweis versteckt ist. 

Achte darauf, die 10 Ostereier als kleine Motivation für’s Kind in regelmäßigen Abständen zu 

verstecken. Ganz am Schluss findest das Kind dann sein Osternest und ein kleines Geschenk mit dem 

listigen Fuchs darauf. 



Ostereier Boccia 

Du brauchst: 

 Schoko-Ostereiert 

 Gekochte, bunte Ostereier 

 Osterhasenohren (z.B. aus Papier basteln) 

 

Ein Erwachsener setzt sich die Hasenohren auf – er ist Schiedsrichter und Osterhase. Er gibt jede 

Runde wechselnd einem Kind ein gold gefärbtes, hartgekochtes Ei. Das Kind rollt dieses Ei vor sich 

weg – es ist das Ziel-Ei. Alle anderen Kinder und Mitspieler bekommen nun auch ein hartgekochtes Ei 

in verschiedenen Farben und müssen nun versuchen, ihr Ei möglichst nah an das goldene Ziel-Ei 

heran zu rollen. 

Gewonnen hat der Spieler, dessen Ei am dichtesten am goldenen Ziel-Ei liegt. Er bekommt zur 

Belohnung ein Schokoladen-Ei vom Osterhasen. Nach der letzten Runde Ostereier-Boccia bekommt 

jedes Kind sein hartgekochtes Ei und darf es behalten. 

 

 

Armer Osterhase! 

Ihr sitzt im Kreis. Einer ist der Osterhase und hoppelt von einem zum anderen, stupst die Spieler an, 

kitzelt sie ein bisschen und schneidet Hasen-Grimassen. Der Betreffende muss den Hasen streicheln 

und zu ihm sagen: „Armer Osterhase, du!“ Wer dabei lacht oder sein Gesicht verzieht, muss als 

nächster Osterhase die Runde machen. 

  



Osterhasen aus Papptellern 

 

Du brauchst: 

 einen Pappteller 

 Pfeifenputzer (oder auch Draht, Geschenkbändel, Garn) 

 Watte 

 Papier (weiss und farbig) 

 Wackelaugen 

 Farbstifte oder Filzstifte 

 Leim 

 Schere 

 

 

Anleitung: 

1. Du nimmst dir 3 Pfeifenputzer und verdrehst sie in der Mitte. 

Wenn du keine Pfeifenputzer hast, kannst du auch Draht, 

Geschenkbändel oder Garn nehmen. Mit dem Garn kannst du 

eine Kordel drehen, damit es etwas dicker wird. 

 

 

2. Leime die verdrehten Pfeifenputzer auf den Pappteller. Drehe 

aus der Watte eine Kugel in deinen Händen. Diese Kugel leimst 

du in die Mitte der Pfeifenbutzer als Nase. 

 

 

 

3. Male auf dem weissen Papier zwei Ohren auf und schneide 

sie aus. Danach machst du dasselbe, einfach etwas kleiner, auf 

farbigem Papier. Leime die farbigen Ohren auf die weissen. Nun 

kannst du die Ohren hinten an den Pappteller leimen. 

 

 

 

4. Zum Schluss leimst du die Wackelaugen über der Nase auf 

und malst den Mund. Falls du keine Wackelaugen hast, kannst 

du die Augen auch aufmalen. 

  



Osterhasen aus WC-Papier-Rollen 

 

Du brauchst: 

 WC-Papier-Rollen 

 Wasserfarbe und Pinsel (oder auch Filz-/Farbstifte) 

 Papier (farbig, schwarz und weiss) 

 Watte 

 Leim 

 Schere 

 

 

Anleitung: 

1. Du malst die WC-Papier-Rolle mit den Wasserfarben oder Filz-/Farbstiften an. Welche Farbe 

bekommt dein Hase? Wird er einfarbig, bunt, …? Lasse die Farbe danach gut trocknen. 

 

2. Schneide aus dem Papier die Hasenohren aus. Nimm dafür zwei verschiedene Farben. Mach die 

Ohren bei einer Farbe etwas kleiner. Dann kannst du die kleineren Ohren auf die grösseren leimen. 

Und zusammen leimst du sie dann an der hinteren Innenseite der WC-Papier-Rolle an. 

 

3. Schneide aus dem weissen Papier zwei Kreise mit ca. 1 cm Durchmesser aus und zwei kleinere 

Kreise aus dem schwarzen Papier. Leime die schwarzen Punkte auf die weissen. Nun hast du die 

Augen, die du auf die WC-Papier-Rolle leimen kannst. 

 

4. Leime unter die Augen ein Kügelchen aus Watte. Dies drehst du am besten vorher in den Fingern. 

Male vom Kügelchen ausgehend noch die Schnurrhaare und den Mund.  

Und schon ist dein Osterhase fertig! 

  



Osterküken 

 

Du brauchst: 

 Gelbes und oranges Papier 

 Farb-/Filzstifte 

 Wackelaugen 

 Lochzange oder Japanmesser 

 Leim und Kleber 

 3 Pfeifenputzer (oder auch Draht, Garn, Geschenbändel) 

 Schere 

 

 

Anleitung: 

1. Schneide aus vom gelben Papier einen Streifen ab. Je breiter du 

den Streifen machst, desto grösser wird dein Küken.  

Schneide aus dem orangen Papier eine Drachenform 

aus. Diese Drachenform kannst du in der Mitte falten. 

Leime nun die eine Hälfte in der Mitte des gelben 

Streifens auf. So entsteht der offene Schnabel. 

Über dem Schnabel leimst du zwei Wackelaugen auf. Du kannst die 

Augen auch aufmalen. Wenn du möchtest, kannst du auch noch 

Augenbrauen und rote Bäckchen malen. 

 

 

2. Lass dir bei diesem Punkt von deinen Eltern helfen! 

Mit Lochzange: Nun kannst du den gelben Papierstreifen 

mit dem Klebeband zu einer Röhre kleben. Mache links und 

rechts auf gleicher Höhe ein Loch mit der Lochzange. 

Mit dem Japanmesser: Forme mit dem gelben 

Papierstreifen eine Röhre. Zeichne nun links und rechts auf 

gleicher Höhe ein, wo das Loch entstehen soll. Nun kannst 

du den Papierstreifen auf eine Unterlage legen und bei den 

angezeichneten Punkten ein Loch mit dem Japanmesser 

schneiden. 

 

 

 

 



3. Fädele den Pfeifenputzer durch die beiden Löcher. Knicke ihn dann auf beiden Seiten etwas nach 

unten, damit Flügel entstehen. 

 

 

 

 

 

 

 

4. Forme mit einem anderen Pfeifenputzer die Füsse. Klebe diese unten an die Röhre. 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Forme aus dem letzten Pfeifenputzer ein V und klebe dies auf der Innenseite der Röhre an. 

 

 

 

 

 

 

 

Und schon ist dein Küken fertig! Bekommt es auch noch Freunde oder eine ganze Familie? 

 

 

 

 

  



Osterhasen-Bild 

 

Du brauchst: 

 Papier 

 Osterhasen-Vorlage 

 Fingermalfarben  

 Schere 

 Klebeband 

 Leim 

 Watte 

 

Anleitung: 

1. Schneide den Osterhasen der Linie entlang aus.  

 

 

 

2. Rolle dann einige Klebestreifen zusammen und klebe diese auf die 

Rückseite des Hasen. Klebe damit den Hasen auf das Papier. 

 

 

3. Nun kannst du mit den Fingern um den Hasen herum tupfen. Achte 

darauf, dass du nicht schmierst und nicht zu fest drückst, damit der 

Osterhase nicht verschiebt. Du kannst auch mit mehreren Farben 

tupfen. Falls du keine Fingermalfarben hast, geht es auch mit 

Aquarellfarben oder du tupfst mit Filzstiften. Achte aber darauf, dass 

nur das Blatt farbig wird! 

 

4. Wenn die Farbe getrocknet ist, kannst du den Osterhasen sorgfältig 

vom Blatt lösen. Und schon hast du ein schönes Osterhasenbild! 

 

 

5. Rolle aus der Watte ein Kugel und leime sie dem Hasen als 

Schwänzchen an. 

 

  



Küken-Bild 

 

Du brauchst: 

 Papier 

 Plastikgabel 

 Gelbe Wasser-Farbe 

 Wackelaugen 

 Filzstift 

 

 

Anleitung: 

 

1. «Male» mit der Gabel viele gelbe Striche in Kreisform auf das Blatt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Wenn die Farbe trocken ist, dann kannst du dem Küken 

noch Füsse und einen Schnabel malen und die 

Wackelaugen aufleimen. Wenn du keine Wackelaugen 

hast, kannst du diese auch aus Papier ausschneiden und 

aufleimen oder aufmalen. 

 

  



Zeitungs-Hase 

 

Du brauchst: 

 Zeitung 

 Papier 

 Filz-/Farbstifte 

 Wackelaugen 

 Garn 

 Knopf 

 

 

Anleitung: 

1. Schneide aus der Zeitung einen Kreis, einen Halbkreis und zwei 

Hasenohren aus.  

 

 

2. Leime die Hasenohren, den Kreis und den Halbkreis auf das Blatt. In 

die Mitte des Kreises leimst du einen Knopf. Neben den Knopf leimst 

du links und rechts je drei Garnfäden als Schnurrbarthaare hin. 

Male noch den Mund. Und fertig ist der Zeitungs-Hase! 

 

 

 

  



 

Wollschaf 

 

 

Du brauchst: 

 Karton 

 Vorlage Schaf 

 Wolle oder Schnur 

 Stift 

 Schere 

 

Anleitung: 

1. Schneide das Schaf auf der Vorlage aus. Nun kannst du 

es auf den Karton legen und nachfahren. Schneide das 

Schaf aus. Male Augen, Mund und Ohren darauf. 

 

 

 

2. Nun brauchst du etwas Wolle um die Schafe 

anzuziehen! Du kannst weisse oder farbige 

Wolle nehmen.  

 

 



Falt-Hase 

 

Du brauchst: 

• Faltpapier 

• Schere 

 

Anleitung: 

1. Lege das Papier mit der bedruckten 

Seite nach unten vor dich hin. Falte die 

rechte untere Ecke zur oberen linken und 

öffne das Faltpapier wieder. 

 

 

 

2. Dann faltest du die obere und die 

rechte Papierkante zur diagonalen 

Mittelline. Es entsteht eine Drachenform. 

 

 

3. Schneide die Figur von rechts bis zum 

markierten Punkt ein. 

 

 

 

4. Klappe nun die Figur nach vorne 

zusammen. 

 

 

 

 

 



5. Am Ende des Einschnitts faltest du die 

rechten Spitzen vorne und hinten schräg 

nach oben. 

 

 

 

6. So sieht die Figur jetzt aus. 

 

 

 

7. Für das Schwänzchen faltest du die 

linke obere Spitze nach unten… 

 

 

 

 

 

8. … danach der Markierung wieder nach 

oben. 

 

 

 

9. So sieht deine Figur jetzt aus. Öffne die 

beiden Faltungen wieder. 

 

 

 

 

 

 



10. Lege nun die linke Spitze an der 

unteren Falte nach innen und an der 

oberen Falte – also im Zickzack – wieder 

nach aussen. 

 

 

 

11. So entsteht das Hasenschwänzchen. 

Danach faltest du die linke untere Ecke 

sowohl auf der Vorder- als auch auf der 

Rückseite nach innen. 

 

 

 

 

 

 

12 Nun musst du nur noch beide Ohren 

an den markierten Linien vorfalten und 

zur Drachenform aufdrücken, damit du 

sie richtig schön aufstellen kannst. 

 

 

 

Und fertig ist der Hase! 

 

 



 


